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„Was Sie über Vorsorgevollmacht & Co. wissen sollten“
Voranzeige zur Infoveranstaltung der Betreuungsbehörde 

am 19.06.2017 in Schönbrunn

Geraten Menschen plötzlich durch Unfall oder Krankheit in die Situation, ihre Interessen nicht mehr selbstbestimmt wahrnehmen 
und verwirklichen zu können, müssen andere diese Verantwortung übernehmen. Selbst nahe Angehörige sind hierzu gesetzlich 

nicht befugt – dies gilt bereits ab dem 18. Lebensjahr. Über die Möglichkeiten der selbstbestimmten Vorsorge in Form einer 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung oder Patientenverfügung können sich Interessierte informieren. Die Betreuungsbehörde 
im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet gemeinsam mit dem Betreuungsverein ARV – Rhein-Neckar am Montag, 19. Juni 2017, 

um 18 Uhr im Bürgersaal, Herdestraße 2, in Schönbrunn eine Informationsveranstaltung an.

Dabei beantwortet Susanne Meny vom Betreuungsverein ARV Fragen rund um die Themen Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfü-
gung und Patientenverfügung. Die Bevölkerung ist zu diesem kostenlosen Infoabend herzlich eingeladen. Um Anmeldung unter 

der Telefonnummer 06221/522-2170 oder per E-Mail an alexander.persch@rhein-neckar-kreis.de wird gebeten.

Weitere Informationen und Termine gibt es auf der Kreis-Homepage unter der Adresse www.rhein-neckar-kreis.de/betreuungsrecht

Sehr geehrte Lokalredakteure, liebe Leserinnen und Leser
Für die Ausgabe 24 (14.06.17) ist der Annahmeschluss für Ihre 

Textbeiträge auf Freitag, 09.06.17, 11.00 Uhr vorverlegt.

Ihr Verlag
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Schönbrunn
Sprechzeiten Rathaus Schönbrunn
Montag–Freitag	 8.00–12.00 Uhr
Mittwochnachmittag	 13.30–17.30 Uhr

Fernsprechnummern der
Gemeinde Schönbrunn
Zentrale	 0 62 72/93 000
EMail:	 info@gemeinde-schoenbrunn.de
Telefax	 93 0070

Bürgermeister Frey	 93 0030
	 D 2: 01 73/3 28 35 38
EMail:	 jan.frey@gemeinde-schoenbrunn.de

Vorzimmer Bürgermeister/
Hütten und Saalvermietung
– Frau Mühlfeld –	 93 0012
EMail: olivia.muehlfeld@gemeinde-schoenbrunn.de

Hauptamt/Rechnungsamt
– Herr Wagner –	 93 0040
EMail:	 karlheinz.wagner@gemeinde-schoenbrunn.de

Gemeindekasse/Amtsblatt
– Herr Haas –	 93 0020
EMail:	 thomas.haas@gemeinde-schoenbrunn.de

Bauamt/Grundbucheinsichtsstelle
– Herr Wilhelm –	 93 0021
EMail:	 karl.wilhelm@gemeinde-schoenbrunn.de

Melde und Passamt/Fundbüro
– Frau Beck –	 93 0011
EMail:	 sylvia.beck@gemeinde-schoenbrunn.de

Ordnung- u. Standesamt/Rentenversicherung
– Herr Fink –	 93 0050
EMail:	 roger.fink@gemeinde-schoenbrunn.de

Friedhofsamt und Rechnungswesen
– Frau Münz –	 93 0041
EMail:	 dagmar.muenz@gemeinde-schoenbrunn.de

Wassermeister	 D 2: 01 73/3 28 35 37

nach Dienstschluss:
Bürgermeister Frey	 0 62 71/9 47 63 90
Wassermeister Winterbauer	 0 62 62/26 21
oder WassermeisterStv. Deis	 0 62 72/30 56
Forstrevierleiter Berberich
(Gemeinde und Privatwald)	 0 62 72/22 89
Feuerwehrhaus
Schönbrunn	 0 62 72/9 49 90 01

Schule
Grundschule „Bildungswerkstatt
Schönbrunn“	 0 62 72/24 30
EMail:	 bildungswerkstatt@gs-schoenbrunn.de

Schülerhortbetreuung	 0 62 72/9 29 88 46
EMail:	 hort@gs-schoenbrunn.de

Kommunale Kindergärten
Haag	 0 62 62/14 57
EMail:	 villakunterbunt@widsl.biz

Moosbrunn	 0 62 72/22 70
EMail:	 kiga-sonnenhalde@widsl.biz

Weitere wichtige Fernsprechnummern
Ruftaxi Schönbrunn	 0 62 71/23 75
	 und 33 44
Sozialstation	 0 62 71/24 87
Polizeirevier Eberbach	 0 62 71/9 21 00
Landratsamt Heidelberg	 0 62 21/5 220
Kreisforstamt
Neckargemünd	 0 62 23/86 65 3676 00
Hebamme – Maria Fischer	 0 62 62/10 76
Ambulanter Hospizdienst
EberbachSchönbrunn	 01 76/99 05 60 60

Bez.Schornsteinfegermeister
H. Weingand (Haag teilw.)	 0 62 27/5 54 43

Jürgen Graßer (restl. Gde.)	 0 62 62/17 16

Netze BW, Störungs-	 0800/3629-477
meldestelle Strom	 (kostenfrei)

AVR Abfalltelefon	 0 72 61/9 310

GiftInformation
Ludwigshafen	 06 21/50 34 31

Defibrillatoren-Standorte
Ortsteil Allemühl 
Feuerwehrhaus 	 Schönbrunner Str. 2
Ortsteil Haag 
Autohaus Gass 	 Heidelberger Str. 51
Ortsteil Moosbrunn	
Kindergarten 	 Sonnenhalde 4
Ortsteil Schönbrunn
Volksbank 	 Hauptstr. 11
Ortsteil Schwanheim
Seniorenheim Parkblick 	 Herzstr. 7

Notruf Fernsprechnummern
Polizei	 1 10
Feuerwehr, Rettungsleitstelle,	
Blaulicht-Notarzt	 1 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Eberbach-Neckargemünd	 116 117 
(im Krankenhaus Eberbach, Scheuerbergstr. 3), 
Täglich von 19:00 Uhr abends – 07:30 Uhr 
morgens, Mittwochs ab 14:00 Uhr; 
Samstag, Sonntag, Feiertag durchgehend

Tierarzt
Tierarztpraxis Dr. Schroeder	 0 62 72/7 22
www.tierarztpraxis-schoenbrunn.de

Bereitschaft der umliegenden Apotheken
Do., 08.06.	 Kur-Apotheke, Theodor-Leutwein-Str. 4,
	 Waldbrunn, Tel. 06274 - 261
	 Billigheim-Apotheken, Schefflenztalstr. 10,
	 Billigheim, Tel. 06265/9212-0
	 Thomas-Apotheke, Hauptstr, 97,
	 Bammental, Tel. 06223 - 5757

Fr., 09.06.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstr. 108/2,
	 Lobbach, Tel. 06226 - 4391
	 Stadt-Apotheke, Hauptstr. 69,
	 Mosbach, Tel. 06261/16921

Sa., 10.06.	 Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2,
	 Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/60595
	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18,
	 Schönau, Tel. 06228 - 412

So., 11.06.	 Hubertus-Apotheke, Hauptstr. 18,
	 Obrigheim, Tel.: 06261/97450
	 Adler-Apotheke, Hauptstr. 58,
	 Neckargemünd, Tel. 06223 - 2222

	 Zusatzdienst von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr
	 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofsplatz. 7,
	 Eberbach, Tel. 06271 - 5456

Mo., 12.06.	 Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13,
	 Aglasterhausen, Tel. 06262 - 92080
	 Römer-Apotheke, Tannenstr. 3,
	 Fahrenbach, Tel. 06267/1331
	 Mohren-Apotheke, Bahnhofstr. 31,
	 Eberbach, Tel. 06271 - 2469
	 Apotheke in den Brunnenwiesen, In den Brunnenwiesen 4,
	 Bammental, Tel. 06223 - 49431

Di., 13.06.	 Waldstadt-Apotheke, Solbergallee 22,
	 Mosbach, Tel. 06261/12233
	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10,
	 Neckargemünd, Tel. 06223 -3919

Mi., 14.06.	 Rosen-Apotheke, Bahnhofstr. 1 a,
	 Mosbach, Tel. 06261 / 62343
	 Stadt-Apotheke, Hauptstr. 12,
	 Schönau, Tel. 06228 - 8241

Do., 15.06.	 Kur-Apotheke, Theodor-Leutwein-Str. 4,
	 Waldbrunn, Tel. 06274 - 261
	 Haßmersheim-Apotheke, Theodor-Heuss-Str. 28,
	 Haßmersheim, Tel. 06266/528
	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34,
	 Neckargemünd, Tel. 06223 - 9728400

	 Zusatzdienst von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr
	 Mohren-Apotheke, Bahnhofstr. 31,
	 Eberbach, Tel. 06271 - 2469

Notdienst jeweils von 8.30 Uhr des angegebenen Wochentages bis 
8.30 Uhr des nächsten Ta-ges, sofern oben keine andere Zeiten 
aufgeführt.
Der aktuelle Apothekennotdienst ist auch im Internet abrufbar unter 
http://lakbw.notdienst-portal.de
Apotheken-Notdienst		   0800 00 22833
Apotheken-Notdienst per Handy	 22 8 33

Bereitschaft der Zahnärzte
10.06.2017 (08:00 Uhr) - 12.06.2017 (08:00 Uhr)
T. Schumacher, Ostendstr. 7,
69437 Neckargerach, Tel: 06263/1770

15.06.2017 (08:00 Uhr) - 16.06.2017 (08:00 Uhr)
MUDr./Univ. Prag S. Rink, Bahnhofstr. 33,
69412 Eberbach, Tel: 06271/2712

An den angegebenen Tagen ist die genannte Praxis in der Zeit von 
10:00 Uhr bis 11:00 Uhr dienstbereit. In der übrigen Zeit ist der/die 
diensthabende Zahnarzt/-ärztin nur in dringenden Fällen telefonisch 
erreichbar. Die stets aktualisierte Notdiensteinteilung ist auch im 
Internet abrufbar: http://www.zahn-forum.de/opencms/opencms/
patienten/notdienst/karlsruhe/index.html
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Rathaus geschlossen 
Am Freitag, 16. Juni 2017 bleiben das Rathaus und der Bauhof 
ganztägig geschlossen. Um Verständnis und Beachtung wird 
freundlich gebeten. 

Die Gemeindeverwaltung

Verloren - Vermisst - Gefunden
-Aus dem Fundbüro-:

Es wurden eine Lesebrille und ein kleiner Geldbeutel gefunden. Die 
Fundsache kann im Rathaus Schönbrunn, Bürgerbüro, Zimmer 1, 
abgeholt werden.

Mitteilungen und Berichte
Schönbrunner Ferienprogramm 2017 

Hallo, liebe Mädchen und Jungen,
auch in diesem Jahr haben die örtlichen Gruppen und Vereine, zu-
sammen mit der Gemeinde Schönbrunn, für die Zeit der Sommer-
ferien ein Ferienprogramm für Euch zusammengestellt. 
Vom 27.07. bis 08.09.2017 haben wir einen Veranstaltungs-Kalender 
mit viel Spiel, Spaß und Unterhaltung für Euch vorbereitet und laden 
alle Kinder unserer Gemeinde dazu ein, sich auf den folgenden Sei-
ten ihren ganz persönlichen „Ferienplan“ zusammenzustellen.
Gebt Eure Anmeldung bitte bis spätestens 14.06.2017 im Rat-
haus in Schönbrunn bei Frau Mühlfeld (Zimmer 1) ab oder werft sie 
einfach in den Briefkasten am Rathaus.
Damit die zur Verfügung stehenden Plätze gerecht vergeben werden 
können, entscheidet nicht die Reihenfolge des Eingangs. Vielmehr 
werden die bei den jeweiligen Veranstaltungen zur Verfügung stehen-
den Plätze nach dem 14.06.2017 per Losentscheid vergeben. 
Ihr erhaltet dann Euren „Ferienpass“, der Euch zur Teilnahme an 
den jeweiligen Veranstaltungen berechtigt.
Schon heute wünsche ich Euch
viel Spaß, schönes Wetter und gute Laune
beim Ferienprogramm 2017

Euer Bürgermeister
Jan Frey 

27.Juli 2017 Schnupper-Tennis für Kinder beim TC Grün-Blau
Ihr kommt bitte um 14.30 Uhr zum Tennisplatz des TC Grün-Blau in 
Schönbrunn. Das Team des TC Grün-Blau erwartet Euch dort zu 
einem abwechslungsreichen Nachmittag mit kleinen Spielen, ver-
schiedene Übungen und ein freies Spiel.
Treffpunkt: Tennisplatz TC-Grün-Blau
Alter: ab 9 Jahren, Teilnehmerzahl: 12
Beginn: 14.30 Uhr – Ende: ca. 17.00 Uhr am Treffpunkt
Ihr solltet bitte Turn- bzw. Sportschuhe und Sportkleidung tragen.
· Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus!
 
28. Juli 2017 Besuch auf der Jugendfarm Schwarzach mit dem 
Gemeindeverband der CDU Schönbrunn 
Um 10.30 Uhr trefft Ihr Euch am Rathaus in Schönbrunn mit Frau 
Busse-Göhrig zum gemeinsamen Besuch auf der Jugendfarm in 
Schwarzach. Dabei lernt ihr den Umgang mit Tieren, dürft im Hüt-
tenbaudorf bauen und könnt im Freien Spiele spielen. Zum Ab-
schluss lädt der CDU-Gemeindeverband euch zum Essen ein.
Treffpunkt: Rathausplatz vor dem Bürgersaal in Schönbrunn
Beginn: 10.30 bis 15:20 Uhr , Teilnehmerzahl: 15
Alter: 6 bis 13 Jahre
Bitte dem Wetter angepasste Kleidung anziehen, die auch schmut-
zig werden darf!

29. Juli 2017 Leckere Kinderküche beim Frauenchor des MGV 
Schönbrunn
Frau Ridinger und Frau Schmidt vom Frauenchor erwarten Euch um 
11.00 Uhr im Sängerheim des MGV Schönbrunn bei der Schönbrunner 
Kirche, um mit euch ein leckeres, mehrgängiges Menü zu zaubern.
Kommt einfach und lasst Euch überraschen!
Treffpunkt: Sängerheim MGV Schönbrunn
Beginn: 11.00 bis 15.00 Uhr 
Alter: 8 bis 14 Jahre
Teilnehmerzahl: 15
Bringt bitte eine Schürze mit!
Unkosten: 3,00 E

29. Juli 2017 Basteln und Spaß mit dem Förderverein der Grund-
schule Schönbrunn
Wir basteln gemeinsam Nagelbilder, Deko-Patch-Truhen und noch 
vieles mehr. Zwischendurch werden wir zur Bewegung ein paar 
Spiele spielen. Zum Abschluss wird gemeinsam gegrillt. 
Wir freuen uns auf Euch!
Bitte bequeme ältere Kleidung tragen, Sportschuhe, Sonnenschutz 
und ggf. Kopfbedeckung mitbringen.
Treffpunkt: Grundschulsporthalle Schönbrunn 
Beginn:10.00 bis 13.00 Uhr 
Alter: ab 6 Jahren 
Teilnehmerzahl: 15 
Unkosten: 5,00 E 

31. Juli 2017 Fahrrad-Rallye mit dem Kerweverein Moosbrunn
Um 14.00 Uhr treffen wir uns am Feuerwehrhaus in Moosbrunn zu 
einer Fahrrad-Tour. Außerdem erwarten euch verschiedene Ge-
schicklichkeits-Übungen.
Wir freuen uns auf Euch!
Treffpunkt: Feuerwehrhaus Moosbrunn
Beginn: 14.00 bis 18.00 Uhr
Alter: 8 bis 14 Jahre
Teilnehmer: 15
Bitte bringt euer Fahrrad und euren Helm mit!

01. August 2017 Mal richtig auf die Trommel hauen- Wir basteln 
eine Tontopftrommel
An diesem Nachmittag werdet Ihr mit der evangelischen Kirchenge-
meinde Schönbrunn eine eigene Trommel bespannen und gestal-
ten. Die selbst gebauten Trommeln sollen an diesem Nachmittag 
dann auch zum Klingen gebracht und ausprobiert werden. Von 
Trommeln und von Trommelklängen erzählt auch die Bibel. Auch 
darüber werdet ihr an diesem Nachmittag etwas erfahren. Zum 
Schluss gibt es wieder einen Imbiss für Euch und es wird auch 
genug Zeit zum Spielen sein!
Treffpunkt: Rathausplatz vor dem Bürgersaal Schönbrunn
Beginn: 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Teilnehmerzahl: 25
Alter: 5 bis 14 Jahre 
Bitte bringt einen Malerkittel mit! 
Unkosten: 5,00 E	

02. August 2017 Töpfern mit den Freien Wähler Schönbrunn
Ton ist ein toller Werkstoff, aus dem sich allerlei Gegenstände und 
Figuren herstellen lassen. Eurer Fantasie sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. Ihr werdet Gelegenheit haben, auch das Drehen an der 
Töpferscheibe zu probieren. Professionelle Unterstützung erhaltet 
ihr dabei von der Töpferei TonArt aus Mönchzell. Von 12.00 bis 
13.00 Uhr werden beide Gruppen gemeinsam grillen.
Treffpunkt: Heimatwiesenhütte Haag
Gruppe 1: von 10.00 bis 13.00 Uhr – 10 Kinder
Gruppe 2: von 12.00 bis 15.00 Uhr – 10 Kinder 
Alter: 6 bis 10 Jahre
Teilnehmerzahl: pro Gruppe 10 Kinder
Unkosten: 5,00 E pro Person 
(wird vor Beginn der Veranstaltung eingesammelt)

03. August 2017 Für Naschkatzen-leckerer Nachtisch zaubern 
mit dem HCH
Wir wollen uns an diesem Nachmittag mit einer selbst gebackenen 
Nascherei verwöhnen. Damit Ihr auch später noch etwas von die-
sem Nachmittag habt, kann sich jeder eine Backmischung im Glas 
herstellen und bei Gelegenheit zu Hause daraus eine leckere Na-
scherei zaubern 
Bitte bei Allergien, gegen Lebensmittel Bescheid geben!
Treffpunkt: ehemaliges Rathaus Haag
Beginn: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: 6 bis 10 Jahre
Teilnehmerzahl: 20
Bitte bringt eine Schürze mit! 
Unkosten: 2,00 E

04. August 2017 Rund ums Schießen mit dem Luftgewehr
Die Jugendabteilung des SSV Moosbrunn lädt alle interessierten 
Kinder von 10 bis 14 Jahren um 14.00 Uhr zu einem vergnüglichen 
Nachmittag ins Schützenhaus Moosbrunn, Häusserstr. 42, ein. Ihr 
bekommt Einblicke ins Trainingsprogramm und die Ziele der Ju-
gendarbeit. Dabei könnt Ihr, das Einverständnis Eurer Eltern voraus-
gesetzt, auch selbst testen, ob Ihr die nötige Konzentration, Kondi-
tion und Disziplin mitbringt. Zwischendurch gibt’s jede Menge Spiel, 
Spaß und Unterhaltung. 
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Für Speis und Trank ist bestens gesorgt. 
Treffpunkt: Schützenhaus Moosbrunn
Beginn: 14.00 bis 17.00 Uhr 
Alter: ab 10 bis 14 Jahre	
Teilnehmerzahl: 16
Bitte zieht eine lange Hose, festes Schuhwerk und eine Jacke an!

05. August 2017 Spiel und Spaß beim SV Moosbrunn
Das Team des SV Moosbrunn erwartet Euch um 10.00 Uhr am 
Sportplatz in Moosbrunn. Mit Sport, Spiel u. Spaß werdet ihr ge-
meinsam sicher einen schönen Nachmittag verbringen.
Zum Abschluss wird gegrillt.
Treffpunkt: Sportplatz Moosbrunn
Beginn: 10.00 bis 13.00 Uhr
Alter: 6 bis 10 Jahre
Teilnehmerzahl: 25
Bitte bringt Sportschuhe/Fußballschuhe mit!

08. August 2017 „Waldentdecker“ beim Bogensportclub Allemühl 
Das Team des BSC erwartet Euch um 14.00 Uhr auf dem Vereins-
gelände des BSC in Allemühl. Beim gemeinsamen Erkunden des 
Waldes werden wir ein Feuer machen und verschiedene Spiele 
spielen. Auch das Bogenschießen darf nicht fehlen. Also – auf zum 
BSC nach Allemühl! Tragt bitte dem Wetter entsprechende Kleidung 
und feste Schuhe. 
Ø Bei Verhinderung bitte dringend abmelden.
Treffpunkt: Vereinsgelände des BSC in Allemühl
Beginn: 14.00 bis 17.00 Uhr	
Alter: 6 bis 12 Jahre
Teilnehmerzahl: 15

10. August 2017 Mensch ärgere dich nicht!“ und andere Brett-
spiele beim VdK Schönbrunn
Das Team des VdK erwartet Euch um 15.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses Schönbrunn. An diesem Nachmittag werdet Ihr zusam-
men „alte“ und dennoch immer wieder neue (Brett-)Spiele spielen. 
Wer würfelt wohl die erste „Sechs“ oder den ersten „Pasch“? Ihr 
werdet feststellen wie viel Spaß das macht. Eine große Auswahl von 
Spielen erwartet Euch und gerne könnt Ihr auch Euer Lieblingsspiel 
mitbringen, vorausgesetzt, es ist kein elektronisches Spiel. 
Für Speis und Trank ist wieder bestens gesorgt. 
Treffpunkt: Sitzungssaal Schönbrunn
Beginn: 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Alter: ab 6 Jahre
Teilnehmerzahl: 15

11. August 2017 Krabbeltiere, Wiesentrank und Samenkugeln
Es geht raus auf die Wiese! Hier gibt es unzählige Tiere, die wir 
fangen und betrachten können. Auch viele Pflanzen gibt es hier, 
einige können wir sammeln und uns einen Wiesentrank brauen. Wie 
der wohl schmeckt? Wo so viele Pflanzen sind, da sind auch Sa-
men! Wer möchte kann sich Seedbombs basteln: das sind Erdku-
geln mit Samen darin. Diese kann man an anderen Orten auslegen 
und vielleicht wächst dort dann einmal eine neue Wiese.
Treffpunkt: Friedhof Moosbrunn 
Beginn: 10.00 bis 13.00 Uhr
Alter: 6 bis 12 Jahre
Teilnehmerzahl: 15
Unkostenbeitrag: 12,00 E
Bitte bringt Proviant und etwas zu trinken mit, sowie wetterfeste Klei-
dung die dreckig werden darf und Sportgeräte/Materialien (wenn 
vorhanden)

12. August 2017 Schatzsuche mit dem Kerweteam Schönbrunn
Arrrrrgh… ihr Landratten! Kennt ihr Euch gut in Schönbrunn aus? 
Wollt ihr dem Kerweteam helfen den Schönbrunner Piraten-Schatz 
zu finden? Dann seid ihr bei uns genau richtig. Begebt Euch mit uns 
auf eine abenteuerliche Schatzsuche quer durch Schönbrunn. Wir 
freuen uns auf Euch!
Bitte Wetter entsprechende Kleidung, bequemes Schuhwerk anzie-
hen, gerne mit Piratenaccessoires. 
Treffpunkt: Rathausvorplatz am Bürgersaal Schönbrunn
Beginn: 12.30 bis 14.30 Uhr 
Alter: 4 bis 10 Jahren 
Teilnehmerzahl: 30 
Beachten sie bitte, dass die Aufsichtspflicht während der Veranstal-
tung ausschließlich von den Personensorgeberechtigten der Kinder 
übernommen werden muss. Ein Elternteil oder eine andere von den 
Eltern beauftragte Aufsichtsperson muss deshalb während der Ver-
anstaltung anwesend sein. Danke!

15. August 2017 Wald-Abenteuer für Entdeckerinnen und Entdecker
Wir verlassen die Wege und gehen mitten in den Wald. Dort versu-
chen wir uns im Spurenlesen, suchen nach kleinen Waldtieren, ler-
nen Waldpflanzen kennen und erfahren welche essbar sind und wie 
sie schmecken. Wir spielen Verstecken und Anschleichen, bauen 
uns Lager aus Stöcken und schnitzen.
Treffpunkt: Sportplatz Moosbrunn
Beginn: 15.00 bis 18.00 Uhr
Alter: 6 bis 12 Jahre
Teilnehmerzahl: 15
Unkostenbeitrag: 12,00 E
Bitte bringt Proviant und etwas zu trinken mit, sowie wetterfeste Klei-
dung die dreckig werden darf und ein Taschenmesser (wenn vor-
handen

19. August 2017 Digitale Naturfotografie für Kinder
Um 14.00 Uhr trefft Ihr euch mit dem Naturschutzbund kleiner Oden-
wald in der Hauptstraße 22 (gegenüber Eingang Grundschule).
Man benötigt nicht viel für Gute Naturfotos!
Ihr habt Gelegenheit verschiedene Objektive auszuprobieren und 
damit auf die Fotopirsch zu gehen. Es gibt auch noch Tipps zur 
Bildbearbeitung am Computer und zur Bildgestaltung. Am Ende 
werden wir unsere Fotos zusammen begutachten. 
Treffpunkt: Hauptstraße 22
Beginn: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: 10 bis 14 Jahre
Teilnehmer: 10
Eine eigene Kamera kann mitgebracht werden.

23. August 2017 Zusammen mit GeoFun lassen wir Drohnen fliegen!
Wer würde nicht gerne mal eine Drohne fliegen, das aber bitte völlig 
ohne Gefahr. Mit verschiedenen Aufgaben wie Fehlersuchbilder, 
Team-Magnet-Puzzle und noch vieles mehr, werden wir eure Ge-
schicklichkeit mit den Quadrocoptern testen. 
Bitte bringt Turnschuhe mit! 
Treffpunkt: Turnhalle der Grundschule Schönbrunn 
Beginn: 14.00 bis 16.30 Uhr 
Alter: 5 bis 14 Jahren 
Teilnehmerzahl: 20 

06. September 2017 Abenteuer in der Schlucht mit dem TTC Haag 
Wer Spaß hat über Felsen und Steine zu Kraxeln vorbei an Wasser-
fällen und Bächen, der ist bei uns genau richtig. Auf abenteuerlus-
tigen Wegen werden wir gemeinsam, die Margaretenschlucht bei 
Neckargerach erklimmen. Nach dem Aufstieg durch die Schlucht 
erwarten Euch Spiel und Spaß. Für die Stärkung ist auch bestens 
gesorgt. 
Treffpunkt: Raingartenhalle Haag 
Beginn: 9.30 bis 15.00 Uhr 
Alter: 8 bis 12 Jahr
Teilnehmerzahl: 20
Bitte festes Schuhwerk mit guter Sohle anziehen

Weitere Informationen:
	 Es können beliebig viele Veranstaltungen besucht werden.
	 Bitte das Anmeldeformular ausfüllen und von mindestens einem 

Elternteil unterschreiben lassen. 
	 Die Anmeldungen bitte bis spätestens 14.06.2017  im Rathaus 

Schönbrunn, Bürgerbü-ro-Zimmer 1,  abgeben. Der Ferienpass 
wird Euch dann zugeschickt

	 Es entscheidet nicht die Reihenfolge des Eingangs!
	 Zur gerechteren Platzvergabe werden die zur Verfügung stehen-

den Plätze nach dem 14.06.2017  per Losentscheid vergeben.
	 In gleicher Weise werden die Plätze auf den Wartelisten zugeteilt. 
	 Für die Durchführung des Ferienprogramms besteht Versiche-

rungsschutz für die gesetz-liche Haftpflicht der Gemeinde Schön-
brunn über den Badischen Gemeinde-Versicherungs-Verband 
(BGV). Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht 
der Veranstaltungsteilnehmer für Schäden, die sie im Rahmen 
dieser Aktivitäten einem Dritten gegenüber verursachen, soweit 
hierfür kein ausreichender Versicherungsschutz im Rahmen ei-
ner Privat-Haftpflichtver-sicherung des Teilnehmers besteht. Mit-
versichert gilt auch die gesetzliche Haftpflicht mitwirkender Ver-
eine (z.B. aus der Betreuung). Außerdem beisteht eine 
Unfallversicherung für die Teilnehmer des Ferienprogrammes für 
unfallbedingte Personenschäden an Kindern und Betreuern.

	 Hinweise zu Treffpunkten, Beginn und Ende, Kostenregelung 
usw. sind in den Veranstal-tungshinweisen verbindlich aufge-
führt. Die Veranstalter behalten sich das Recht vor, Än-derungen 
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im Ablauf vorzunehmen. Witterungsbedingt kann eine Veranstal-
tung abgesagt werden. 

	 Die teilnehmenden Kinder müssen ggfls. jeweils zum Treffpunkt 
bzw. Veranstaltungsort gebracht und am Ende der Veranstaltung  
wieder abgeholt werden.

	 Bei Verhinderung bitte unbedingt rechtzeitig beim Veranstalter 
absagen!

Ansprechpartner im Rathaus:
Frau Mühlfeld, Tel.: 06272-930012 

Wichtiger Hinweis für Eltern und Kinder:
Zum Ferienprogramm sei noch ein wichtiger Hinweis gestattet:
Die mitwirkenden Vereine und Gruppen haben sich zur Gestaltung 
der Programmpunkte für unsere Kinder  wieder große Mühe gege-
ben. Sie planen, organisieren Materialien, Helfer, z.T. Essen und Trin-
ken und  nehmen sich von Fall zu Fall sogar Urlaub, um die  Kinder 
während der Veranstaltung zu betreuen. Auf jeden Fall bringen sie 
sich hier in ihrer Freizeit ein, was man dankbar honorieren sollte, 
kommt es doch unseren Kindern und damit uns selbst zu Gute.
Leider geschieht es immer wieder, dass zu den Veranstaltungen an-
gemeldete Kinder sehr kurzfristig, meist sogar erst am Morgen des 
Veranstaltungstages, absagen. In solchen Fällen ist es nahezu un-
möglich, noch Kinder aus den Wartelisten einzuladen. Dies hat zur 
Folge, wie bereits mehrfach geschehen, dass z.T. nur die Hälfte der 
Kinder anwesend ist, vorbereitete bzw. gekaufte Materialien nicht be-
nötigt werden und die Vereine auf dem vorbereiteten Essen „sitzen 
bleiben“. Dies ist verständlicherweise sehr ärgerlich und führt dazu, 
dass die Vereine sich am Ferienprogramm nicht mehr beteiligen. 
Dem sollten wir entgegenwirken, sind wir doch alle daran interes-
siert, unseren Kindern ein vielfältiges Programm anzubieten.
Deshalb unsere Bitte an Sie: Falls Ihr Kind nicht wie vorgesehen an 
der Veranstaltung teilnehmen kann, 
•	sagen Sie beim betreffenden Veranstalter bitte so rechtzeitig 

ab, dass dieser noch Kinder aus der Warteliste einladen kann.
Des Weiteren möchten wir Sie bitten, Ihre Kinder zu ihrer eigenen Si-
cherheit anzuweisen, dass sie während der Veranstaltungen den An-
weisungen der Betreuer doch bitte unbedingt Folge leisten möchten. 
Herzlichen Dank� Ihr
� Jan Frey, Bürgermeister

Anmeldung zum Ferienprogramm 2017
mit Einverständniserklärung der Eltern

Name, Vorname: ___________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________

Wohnort, Straße:___________________________________________

Telefon: ___________________________________________________

Ich nehme an den nachfolgend gekennzeichneten Veranstaltungen teil.

Einverständniserklärung:
Ich gestatte meiner Tochter / meinem Sohn an den auf der Rücksei-
te gekennzeichneten Veranstaltungen im Rahmen des Ferienpro-
gramms 2017 und den damit verbundenen Aktionen teilzunehmen. 
Ggfls. werde ich sie/ihn rechtzeitig zum Treffpunkt / Veranstaltungs-
ort bringen und nach Ende der Veranstaltung wieder abholen.
·	 Ich werde mein Kind ausdrücklich darauf hinweisen, dass den 

Anweisungen der Übungsleiter/in unbedingt Folge zu leisten ist. 

Ich bin unter der Tel.-Nr. _____________________________________ 
erreichbar.

Schönbrunn, den ___________________________________________

___________________________________________________________
Unterschrift d. Eltern

•	Anmeldung bitte baldmöglichst, jedoch bis spätestens  14.06.2017 
im  Rathaus Schönbrunn, Zimmer 1 abgeben oder  in den Brief-
kasten werfen.

Die Anmeldung erfolgt für nachfolgend gekennzeichnete Veranstal-
tung/en:

zutreffendes bitte ankreuzen X

Bitte beachten: Die Telefonnummer bei Herrn Seisler, BSC Alle-
mühl, hat sich geändert!

Denkmal in Schönbrunn gereinigt
Malermeister Ralf Batschied hat federführend und unter Mithilfe von 
Holger Rudolf und Gemeinderat Jürgen Bayer vor kurzem das 
Denkmal in Schönbrunn mit einem Hochdruckreiniger von Gras und 
Moos befreit. Den Hochdruckreiniger hatte Siegfried Heß zur Verfü-
gung gestellt. Für die Unterstützung und das ehrenamtliche Enga-
gement bedanken wir uns sehr herzlich.

Jan Frey
Bürgermeister 

Freiwillige Feuerwehr Schönbrunn
-Altersabteilung-

Hallo Kameraden,
das Sommerfest der FFW Schönbrunn am 15. Juni steht 

vor der Tür. Da die Altersmannschaft wieder für Kaffee und Kuchen 
verantwortlich ist, werden für Mittwoch, 14.06.2017, noch ein paar 
Helfer für das Einräumen des Mannschaftsraumes gebraucht. Treff-
punkt ist um 19.00 Uhr.
Weiter werden Helfer/innen für Donnerstag (Fronleichnam), 
15.06.17, ab 11.00 Uhr benötigt. Es wäre schön, wenn die Frauen 
wieder ein paar Kuchen backen würden, damit das Fest wieder ein 
Erfolg wird. Bitte meldet euch bei mir.
Schaut euch auch die E-Mail-Einladungen von Nicolai an und über-
legt, ob ihr an den Veranstaltungen der benachbarten Feuerwehren 
teilnehmen könnt. Würde mich freuen.

Gruß Peter
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Brille mit Kamera und Vorlesefunktion 
– die OrCam  Einladung zum Offenen 
Treff der Allgemeinen Blinden- und 

Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH)  – Lan-
desverband für Menschen mit Behinde-

rungen –  Regionalgruppe Baden 
Eine Brille mit kleiner Kamera am rechten Bügel (und Ohrhörern) 
erkennt und liest Ihnen vor, ohne dass Ihre Umwelt mitbekommt. 
Tagespost, Straßenschilder, Speisekarten, Busfahrpläne, Plakate. 
Ein Fingerzeig genügt.
Personen lassen sich anhand Gesichtserkennung durch die Kame-
ra zuordnen, vorausgesetzt, Sie haben im Vorfeld die OrCam mit 
entsprechenden Infos bestückt.
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle interessierte Bür-
gerinnen und Bürger und natürlich ihre Mitglieder zum Offenen Tref-
fen am Samstag, den 10. Juni 2017 ab 15.00 Uhr ein. Treffpunkt: 
Informationspavillon K. Ettlinger Torplatz 1a, 76137 Karlsruhe. 
Die Firma Vistac aus Teltow zeigt und erklärt diese intelligente, por-
table Kamera mit Vorlesefunktion. Ein Zaubergerät, welches den 
Alltag erleichtert, Freude und Unabhängigkeit bringt. Hervorragend 
für die Arbeit und natürlich auch für die Freizeit.
Alle Interessierten und unsere Mitglieder aus den Landkreisen 
Rhein-Neckar-Kreis, Neckar-Odenwald-Kreis, Karlsruhe, Enzkreis, 
Rastatt, Ortenaukreis, Emmendingen, Lörrach, Waldshut, Breisgau-
Hochschwarzwald sowie den Stadtkreisen Mannheim, Karlsruhe, 
Heidelberg, Pforzheim, Baden-Baden und Freiburg sind – wie im-
mer - herzlich willkommen. 
Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kurze Anmel-
dung dankbar und zwar unter folgenden Kontaktdaten: Telefon: 0 7 
21 – 13 29 699 oder E-Mail: rg-baden@abs-hilfe.de. Näheres über 
die Arbeit der ABSH erfahren Sie auf unserer Homepage unter www.
abs-hilfe.de 

Ihr Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe

LUBW LANDESANSTALT FÜR UMWELT, 
MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 

BADEN-WÜRTTEMBERG
Wer setzt welche Luftschadstoffe in Baden-Württemberg frei? 
Im Emissionskataster stehen neue Daten für Städte und Ge-
meinden zur Verfügung 
Für jede der 1101 Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg 
können ab sofort die im Jahr 2014 freigesetzten Luftschadstoffe on-
line abgerufen werden. Als katasterführende Stelle veröffentlicht die 
LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Ba-
den-Württemberg diese Daten kostenfrei auf ihrer Webseite „Emis-
sionskataster 2014“. Die Emissionsdaten werden hierfür entweder 
aus statistischen Erhebungen berechnet, wie beispielsweise Brenn-
stoffeinsätze, oder gehen als gemessene Werte aus Emissionsbe-
richten ein. Veröffentlicht werden auch die berechneten Emissionen 
für die Stadt- und Landkreise und für das gesamte Land. 
„Die Daten des Emissionskatasters sind eine wertvolle Arbeits-
grundlage für kommunale Planungen wie die Bauleitplanung. Die 
Daten unterstützen die Kommunen auch bei der systematischen 
Beobachtung von umgesetzten Luftreinhaltemaßnahmen“, erläutert 
Margareta Barth, Präsidentin der Landesanstalt für Umwelt, Mes-
sungen und Naturschutz Baden-Württemberg. Die Daten werden 
seit dem Jahr 1995 regelmäßig und seit 1998 alle zwei Jahre von 
der LUBW erhoben.
Das aktuelle Emissionskataster betrachtet das Jahr 2014 und be-
rücksichtigt die Quellengruppen Verkehr, Kleine und Mittlere Feue-
rungsanlagen, Industrie und Gewerbe, Biogene Systeme und Sons-
tige Technische Einrichtungen. Zu den biogenen Systemen zählen 
Landwirtschaft, Nutztierhaltung, Böden, Vegetation und Gewässer. 
Zur Gruppe der Sonstigen Technischen Einrichtungen gehören bei-
spielsweise die Abfallwirtschaft, Abwasserreinigung, Produktanwen-
dung, Gasverteilung, Geräte und Maschinen. Betrachtet werden 
insgesamt 19 Luftschadstoffe beziehungsweise Luftschadstoffgrup-
pen und Treibhausgase. 
Die Daten des aktuellen Emissionskatasters können mittels PC, Ta-
blet oder Smartphone übersichtlich abgerufen werden. Mit diesem 
Service stellt die LUBW die Daten der Öffentlichkeit und anderen 
Behörden transparent zur Verfügung. Ältere Daten zur Erstellung 
von Zeitreihen oder zur Aufzeichnung von langjährigen Entwicklun-
gen können bei Bedarf bei der LUBW angefordert werden.

Wie diese Daten erhoben werden, ist detailliert im Bericht „Luftschad-
stoff-Emissionskataster Baden-Württemberg 2014“ beschrieben. In 
dem Bericht werden die aktuellen Daten aus dem Emissionskataster 
durch die LUBW analysiert, dargestellt und die wichtigsten Entwick-
lungen zusammengefasst. Dieser und frühere Berichte stehen im 
Internetauftritt der LUBW auf der Webseite Publikationen – Luft - Emis-
sionskataster als PDF-Datei zum Herunterladen bereit. 

16 von 19 Luftschadstoffen und Luftschadstoff-Gruppen sind 
rückläufig
Generell ist der Ausstoß der ermittelten Luftschadstoffe für das Jahr 
2014 zum Vergleichsjahr 2000 rückläufig. Ausnahmen sind hierbei 
die Luftschadstoffe Kohlenmonoxid und Ammoniak sowie die Grup-
pe der flüchtigen organischen Verbindungen. 
Eine Ursache für die Erhöhung der Emissionen von Kohlenmonoxid 
und der flüchtigen organischen Verbindungen in der Quellengruppe 
Verkehr sind neue Erkenntnisse zur Schadstofffreisetzung und da-
mit geänderte Emissionsfaktoren infolge von aktuellen Messungen 
für diese Gruppe. 
Die beobachtete Zunahme der Emissionen von Ammoniak in Ba-
den-Württemberg seit dem Jahr 2000 basiert hauptsächlich auf dem 
Anstieg von Emissionen in der Quellengruppe Landwirtschaft. Aus-
nahme ist das Jahr 2002. Hier ging die Ammoniak-Belastung zum 
Vergleichsjahr 2000 leicht zurück. Die im Jahr 2014 eingetretene 
stärkere Zunahme der Ammoniak-Emissionen im Vergleich zu 2012 
beruht überwiegend auf der zusätzlichen Berücksichtigung der 
Ammoniak-Emissionen aus dem Anbau und der Lagerung von 
Energiepflanzen, der Lagerung und Ausbringung der Gärreste bei 
Biogasanlagen sowie aus neuen Erkenntnissen über Ammoniak-
Emissionen aus der Anwendung von Mineraldünger. 

Kleine und Mittlere Feuerungsanlagen 
Im aktuellen Bericht werden erstmals exemplarisch die Emissionen für 
Kleine und Mittlere Feuerungsanlagen anhand gebäudescharfer Da-
ten der Schornsteinfeger am Beispiel der Gemeinde Pleidelsheim 
analysiert. Der Anteil am Ausstoß von Feinstaub PM10 ist für diese 
Quellengruppe in den vergangenen Jahren überproportional stark 
angestiegen. Das Ergebnis der aufwendigen und detaillierten Erhe-
bung wurde mit den Ergebnissen der bisherigen landesweiten Erhe-
bungsmethodik verglichen. Dabei zeig sich, dass der ermittelte Brenn-
stoffeinsatz auf der Basis der Schornsteinfegerdaten für die Gemeinde 
Pleidelsheim fast 12 % niedriger liegt als bisher angenommen. 
Diese Erkenntnisse nimmt die LUBW zum Anlass, in den nächsten 
Monaten detaillierte Untersuchungen zum Holzeinsatz durchzufüh-
ren, um die Datenbasis für diesen nachwachsenden Brennstoff wei-
ter zu verbessern.

Treibhausgase nach dem Kyoto-Protokoll
Auf die Emissionen der im Kyoto-Protokoll regulierten Treibhausga-
se wird in diesem Bericht gesondert eingegangen. Im Fokus stehen 
in diesem Kapitel die Emissionen des Treibhausgases Kohlendioxid 
unter Einbeziehung der Ergebnisse aus dem Emissionsrechtehan-
del (nach Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz).

Liste der 19 ermittelten und untersuchten Luftschadstoffe bzw. 
Schadstoffgruppen und Treibhausgase
Im Bericht werden quellenbezogen die Schadstoff-Emissionen für 
folgende Komponenten ausgewiesen:
·	Kohlenmonoxid (CO),
·	Stickstoffoxide (NOx) mit den Komponenten NO und NO2 (berech-

net als NO2),
·	Schwefeloxide als Schwefeldioxid (SO2),
·	gasförmige anorganische Fluorverbindungen (HF),
·	gasförmige anorganische Chlorverbindungen (HCl),
·	 flüchtige organische Verbindungen ohne Methan (NMVOC: non-

methane volatile organic compounds),
·	Methan (CH4),
·	Benzol,
·	Gesamtstaub, PM10-Feinstaub, PM2,5-Feinstaub,
·	Kohlendioxid (CO2) aus fossilen und biogenen Brennstoffen und 

Prozessen,
·	Ammoniak (NH3),
·	Distickstoffoxid (Lachgas, N2O),
·	 teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe (HFC),
·	perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC),
·	Schwefelhexafluorid (SF6),
·	Stickstofftrifluorid (NF3),
·	Schwermetalle (Blei, Arsen, Cadmium, Quecksilber),
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Verbraucherzentrale Baden-Württemberg:
Holz? Sonne? Erde? Gas? 

Die richtige Heizung für den Neubau finden
Die Auswahl der Heizungsanlage für ein neues Haus oder eine neue 
Wohnung ist eine wichtige Entscheidung: Wohnkomfort, Heizkosten 
und nicht zuletzt die eigene Klimabilanz der nächsten Jahrzehnte 
hängen maßgeblich davon ab. Iris Ege, Expertin der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, erläutert Vor- 
und Nachteile moderner Heizsysteme. 
„Am Markt gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Technologien“, 
erklärt Iris Ege. „Am wichtigsten bei der Auswahl ist, dass das Sys-
tem zum Gebäude und seinen Bewohnern passt.“ Am besten sollte 
deshalb ein unabhängiger Energieberater bei der Entscheidung 
helfen, der nicht auf eine bestimmte Technik festgelegt ist.
Standard bei konventioneller Heiztechnik sind heute Brennwert-
kessel für Erdgas oder Heizöl. Die Anschaffungskosten sind mode-
rat, dafür fallen regelmäßig Wartungskosten an. Es ist jedoch damit 
zu rechnen, dass die Heizkosten mittel- bis langfristig ansteigen 
werden. Zudem verpflichtet das Erneuerbare-Energien-Wärmege-
setz Eigentümer, in Neubauten mit Brennwertkesseln anteilig rege-
nerative Energieträger zu verwenden.
In Form von Pellets oder Scheitholz kann auch Holz als erneuer-
barer Brennstoff eingesetzt werden, entweder in Pelletofen mit Was-
sertasche oder in Heizkesseln. 
Solarthermieanlagen zur Warmwasserbereitung und Heizungsun-
terstützung können mit beiden Systemen kombiniert werden. 
Eine Alternative sind elektrische Wärmepumpen, die Wärme aus Erd-
reich, Grundwasser oder der Luft ziehen. Sie sind in der Anschaffung 
teurer. In Neubauten machen sie aber häufig Sinn, da wichtige Voraus-
setzungen wie eine gute Wärmedämmung oder die Eignung für eine 
Niedertemperaturflächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) meist gege-
ben sind. Achtung jedoch bei Luftwärmepumpen – sie arbeiten oftmals 
nicht effizient und verursachen dann sehr hohe Stromkosten.
In der Versorgung von Mehrfamilienhäusern haben sich außerdem 
seit Jahren Blockheizkraftwerke ökologisch und ökonomisch be-
währt. Sie erzeugen gleichzeitig Strom und Wärme und sind daher 
besonders effizient. Mittlerweile gibt es von verschiedenen Herstel-
lern auch sogenannte Nano-Blockheizkraftwerke für den Einsatz in 
Einfamilienhäusern. 
Je nach gewählter Heizungsanlage gibt es Fördermöglichkeiten, die 
in Anspruch genommen werden können. Zumeist müssen die An-
träge vor Auftragserteilung gestellt werden. Die einschlägigen Pro-
gramme können beim Energieberater erfragt werden. 
Mehr Informationen zur Auswahl des Heizsystems gibt es bei der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder 
mit einem persönlichen Beratungsgespräch. Die Berater informie-
ren anbieterunabhängig und individuell. Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsange-
bote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de oder unter 0800 – 809 802 400 (kos-
tenfrei). Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Rhein – Neckar – Kreis
Kultur im Kreis:

Tolles Programm mit viel Musik und Feuerwerk bei der 
Schlossparkserenade in Angelbachtal am Samstag, 24. 
Juni – ab 15 Uhr feiert die Deutsch-Schwedische Gesell-

schaft Heidelberg „Midsommarfest“
Der Komponist Ludwig van Beethoven steht im Mittelpunkt des Kon-
zerts der traditionellen Schlossparkserenade, die in diesem Jahr am 
Samstag, 24. Juni, im Schlosspark Angelbachtal stattfindet. Der 
Rhein-Neckar-Kreis lädt dazu ein, ab 19 Uhr (Einlass 18 Uhr) einen 
romantischen Sommernachtsabend voller kulinarischer und musi-
kalischer Höhepunkte vor der wunderschönen Kulisse des Angel-
bachtaler Wasserschlosses zu erleben.
Im Schlosspark feiert bereits ab 15 Uhr die Deutsch-Schwedische 
Gesellschaft Heidelberg bei freiem Eintritt ihr „Midsommarfest“. Ne-
ben dem Schmücken und Aufstellen des Midsommarbaumes ste-
hen schwedische Volksmusik, Tänze und Spiele auf dem Pro-
gramm. Alle Gäste werden gebeten, Blumen für den 
Midsommarbaum, einen Picknickkorb sowie eine Decke zum Sitzen 
mitzubringen. Zu Beginn der Schlossparkserenade, also ab 19 Uhr, 
präsentieren sich junge Nachwuchsmusiker der Region – in diesem 

·	Benzo(a)pyren (BaP),
·	Dioxine und Furane (PCDD/F), angegeben als Toxizitätseinheiten 

gemäß WHO.

Begeisterung für Natur teilen:
NABU sucht ehrenamtliche Schutzgebiets-

betreuerinnen und -betreuer
Bewerbung für den Rhein-Neckar-Kreis startete am 1. Juni
Die Natur vor der Haustür kennen und schützen lernen: Das ist das 
Ziel des Projekts „Schutzgebietsbetreuer 2.0“ des NABU Baden-
Württemberg. Ab dem 1. Juni können sich Interessierte im Rhein-
Neckar-Kreis für das von der Stiftung Naturschutzfonds Baden-
Württemberg geförderte Projekt bewerben. Gesucht werden 
Ehrenamtliche, die sich für die Natur vor Ort engagieren wollen. Die 
Ausbildungsreihe beginnt am 15. September in Bad Herrenalb. 

Neu: Regionale Schwerpunkte für Ausbildung
Erstmals spricht der Lehrgang gezielt Naturinteressierte in sechs 
verschiedenen Land- und Stadtkreisen in der Region „Nördlicher 
Oberrhein/Nordschwarzwald“ an − im Stadtkreis Baden-Baden, in 
den Landkreisen Calw, Rastatt und Rhein-Neckar sowie im Stadt- 
und Landkreis Karlsruhe. „In allen Gebieten gibt es einzigartige Na-
turparadiese“, sagt NABU-Projektleiterin Annette da Luz Correia. 
„Wir möchten die Menschen für die lebendige Natur rund um ihr 
Zuhause begeistern und ihnen zeigen, wie sie diese Vielfalt schüt-
zen können“, ergänzt sie. Vorkenntnisse sind für die Bewerbung 
nicht notwendig. 

Kostbare Natur im Rhein-Neckar-Kreis bewahren
Der Rhein-Neckar-Kreis zeichnet sich durch eine Vielfalt an wertvol-
len Landschaften aus: Von den trockenen Lebensräumen der Sand-
hausener Dünen über die bewaldeten Biotope des Ölbergs bis hin 
zu geschützten Flächen am Unteren Neckar, die wandernden Vö-
geln als Rastfläche dienen. Diese kostbaren Lebensräume zu be-
wahren und zu verbessern, Veränderungen zu dokumentieren und 
vor allem Besuchern die entstandene Tier- und Pflanzenwelt näher 
zu bringen, ist Aufgabe der Schutzgebietsbetreuerinnen und -be-
treuer, die hier im Einsatz sind. 

Fit für den ehrenamtlichen Naturschutzdienst
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwarten in der rund 60 Unter-
richtsstunden umfassenden Ausbildung Seminare und Exkursionen 
rund um die unterschiedlichen Schutzgebietskategorien, den Arten- 
und Biotopschutz sowie die Öffentlichkeitsarbeit. Nach dem Ab-
schluss ihrer Ausbildung können sie in den ehrenamtlichen Natur-
schutzdienst des Rhein-Neckar-Kreises berufen werden. In 
Absprache mit den Naturschutzbehörden vor Ort sind die Ehren-
amtlichen dann für Schutzgebiete, Biotope und weitere naturschutz-
fachlich bedeutsame Flächen zuständig.
Bei der regelmäßigen Kontrolle der Gebiete ist die Kommunikation 
mit Besucherinnen und Besuchern sehr wichtig, betont Annette da 
Luz Correia: „Die Schutzgebietsbetreuerinnen und -betreuer beant-
worten Fragen und geben ihre Begeisterung für die Tiere und Pflan-
zen der Region weiter. Denn Naturschutz gelingt nur gemeinsam.“ 

Informationen für den Hintergrund:
In ganz Baden-Württemberg unterstützen Ehrenamtliche die staatli-
che Naturschutzverwaltung bei der Betreuung von naturschutzfach-
lich wertvollen Gebieten. Die von der Stiftung Naturschutzfonds 
Baden-Württemberg unterstützte und aus zweckgebundenen Erträ-
gen der Glücksspirale geförderte Ausbildung „Schutzgebietsbetreu-
er 2.0“ des NABU Baden-Württemberg bietet Interessierten einen 
Einstieg und Qualifizierung für diese Tätigkeit. Die Einsatzgebiete 
der ehrenamtlichen Naturschützerinnen und Naturschützer werden 
in Absprache mit der Naturschutzverwaltung vor Ort bestimmt. 
Die Ausbildung „Schutzgebietsbetreuer 2.0“ knüpft an ein Vorgän-
ger-Projekt an, bei dem der NABU in Baden-Württemberg 2015 und 
2016 insgesamt 45 Schutzgebietsbetreuerinnen und -betreuer aus-
gebildet hat. Sie beobachten und kontrollieren Gebiete und darin 
lebende Tier- und Pflanzenarten und machen Öffentlichkeitsarbeit.

Informationen zu den Schutzgebieten im Rhein-Neckar-Kreis:
www.deinefreizeit.com/freizeit/natur/natur-und-landschaftsschutzgebiete/
Film-Clip zum Projekt und weitere Informationen:
www.NABU-BW.de/gebietsbetreuung
Link zum Bewerbungsformular:
www.NABU-BW.de/sgb-bewerbung
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Jahr die Jugendorchester der Stadtkapelle Hockenheim und des 
Musikvereins Mühlhausen Rhein-Neckar. Unter der Leitung von Ale-
xander Six und Julian Metzger erklingt sinfonische Blasmusik.
Ab 21 Uhr lädt die Junge Philharmonie Rhein-Neckar das Publikum 
zu einer Beethoven-Nacht ein. Unter der Leitung von Andreas Treibel 
werden bekannte und beliebte Stücke eines der berühmtesten deut-
schen Komponisten gespielt. Im Anschluss erwartet die Besucher ein 
besonderes visuelles Schauspiel, wenn Pyrotechniker den nächtli-
chen Himmel über Angelbachtal in ein buntes Farbenmeer verwan-
deln und mit einem Brillant-Höhenfeuerwerk den Gästen eine atem-
beraubende Show bieten. Ab 23 Uhr sorgt schließlich die Coverband 
„Root Stereo“ aus Mannheim mit einem Mix aus aktuellen Dance- und 
Disco-Klassikern und Songs von Rihanna über Brunos Mars bis hin 
zu Prince für beste Partystimmung bis in den neuen Tag hinein.
Die örtlichen Wirte und Winzer umrahmen während des gesamten 
Abends das musikalische Programm mit Köstlichkeiten und Spezi-
alitäten aus Küche und Keller. Der Eintritt für diese Open-Air-Veran-
staltung am Samstag, 24. Juni, im Schlosspark Angelbachtal kostet 
an der Abendkasse 5 Euro.

Amt für Landwirtschaft und Naturschutz:
Werner Holzwarth (Rauenberg), Willi Kramer (Bammen-

tal), Karl Oswald (Epfenbach) und Manfred Hartlieb 
(Reichartshausen) sind zusammen seit 145 Jahren als 

ehrenamtliche Naturschützer im Rhein-Neckar-Kreis aktiv
Bei der jährlichen Arbeitstagung der Mitglieder des ehrenamtlichen 
Naturschutzdienstes des Rhein-Neckar-Kreises und der Naturschutz-
verwaltung wurden vier verdiente Mitarbeiter geehrt. Seit 1977 sind 
Werner Holzwarth aus Rauenberg, Willi Kramer aus Bammental und 
Karl Oswald aus Epfenbach als ehrenamtliche Naturschützer für den 
Rhein-Neckar-Kreis tätig. Für 25-jähriges Engagement wurde Man-
fred Hartlieb aus Reichartshausen ausgezeichnet. Der Leiter der Un-
teren Naturschutzbehörde, Jörg Bayer, beglückwünschte die Geehr-
ten und bedankte sich für die geleistete Arbeit. Sie erhielten ein 
Präsent sowie eine von Landrat Stefan Dallinger unterzeichnete Dan-
kurkunde des Rhein-Neckar-Kreises. Im ehrenamtlichen Naturschutz-
dienst engagieren sich in ihrer Freizeit Frauen und Männer unter-
schiedlichen Alters, denen die Natur besonders am Herzen liegt. Die 
Personen, die sich durch fachliches Wissen sowie gute Kenntnisse 
der lokalen Gegebenheiten auszeichnen, werden von der Unteren 
Naturschutzbehörde für diese Aufgabe im ehrenamtlichen Natur-
schutzdienst berufen. Derzeit helfen im gesamten Rhein-Neckar-Kreis 
51 Personen mit. Die Mitglieder des ehrenamtlichen Naturschutz-
dienstes werden förmlich bestellt und erhalten einen Dienstausweis. 
In der Regel sind sie mit der Betreuung eines oder mehrerer Schutz-
gebiete beauftragt. Wie im Fall des geehrten Quartetts sind die eh-
renamtlichen Naturschützer oft für ihre jeweiligen Heimatgemeinden 
bestellt. Durch ihren unermüdlichen Einsatz, die örtlichen Kenntnis-
se und langjährige Erfahrung in den Schutzgebieten ihres Zustän-
digkeitsbereichs betreiben sie nicht nur sachkundige Aufklärungs-
arbeit, sondern werben bei Besuchern von Schutzgebieten als 
Ansprechpartner auch für den Naturschutz.

Bewerbung und Selbstvermarktung
Werbung in eigener Sache

Informationsveranstaltung für Frauen am 20. Juni 2017 um 9.00
Möglichkeiten, den passenden Arbeitsplatz zu finden, gibt es viele. 
Die Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt bietet Frau-
en, die nach einer Auszeit „Wieder“ einsteigen, oder die ihre bishe-
rige langjährige Arbeitsstelle wechseln möchten, mit dieser Veran-
staltung Unterstützung an. 
„Mit einer individuellen, auf die persönliche Situation zugeschnitte-
nen Strategie und guter Vorbereitung gelingt es Frauen, mit Ihren 
Fähigkeiten und Kenntnissen zu überzeugen und sich von den Mit-
bewerbern abzuheben“, weiß Petra Bölle, die Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt.
Frau Petra Lehmann, die ausgewiesene Expertin auf diesem Gebiet 
ist, hilft ihnen den persönlichen Weg zu finden. Folgende Themen 
werden angesprochen: 
• Bewerbung: z.B. Online, Flyer, E-Mail, klassisch
• Selbstvermarktungswege
• Anschreiben, Lebenslauf: geschickte Formulierungen
• Social Media (im Kontext Bewerbung)
Interessiert? Dann kommen Sie ins BiZ, Raum 335, der Agentur für Ar-

beit Heidelberg, Kaiserstr. 69-71. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Für Fragen steht Ihnen Petra Bölle zur 
Verfügung: 06221/ 524 220

Volksbank Neckartal-Mitarbeiter 
überreichen Spende an Hospizvereine

Über einen symbolischen Scheck in Höhe von jeweils 850,00 Euro 
konnten sich der Ambulante Hospizdienst Elsenztal und der Hospiz-
dienst Eberbach-Schönbrunn freuen. Der Betrag stammt aus dem 
Projekt „Die soziale Idee“, im Rahmen dessen die teilnehmenden 
Mitarbeiter/-innen der Volksbank monatlich die Centbeträge ihrer Ge-
hälter spenden. Bereits zum vierten Mal überreichten die Mitglieder 
des Sozialteams eine Spende an gemeinnützige Institutionen. Ur-
sprünglich entstand „Die soziale Idee“ aus einem Azubi-Projekt, des-
sen Ansatz es war, den genossenschaftlichen Grundgedanken 

„Was einer alleine nicht schafft, das Vermögen viele“ in die Tat umzu-
setzen. Inzwischen steht eine große Mehrheit der Mitarbeiter/-innen 
hinter dieser „sozialen Idee“ und bestimmt mit, welche Institutionen 
einmal pro Jahr mit einer Spende bedacht werden sollen. In diesem 
Jahr fiel die Entscheidung auf die Hospizdienste, die die Spende über-
wiegend für die Aus- und Weiterbildung ihrer Hospizhelfer/-innen ver-
wenden, da ihnen eine optimale Betreuung der Patienten und deren 
Angehörigen sehr am Herzen liegt. Im Rahmen der Scheckübergabe 
gewährten die Vertreterinnen der Hospizdienste dem Sozialteam auch 
einen kleinen Einblick in ihre Aufgaben. Das bestätigte das Gefühl, 
wiederum gemeinsam etwas Gutes für die Region getan zu haben.

Energiespar-Tipp:
Energieberatung – ein 

Service Ihrer Gemeinde 
Schönbrunn

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KliBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:

·	 Zeitgemäße Wärmedämmung
·	 Heizung und Warmwasser
·	 Lüftung
·	 Altbausanierung
·	 Förderprogramme
·	 Wärmepass
·	 Stromsparmaßnahmen
·	 Erneuerbare Energien
·	 Passivhausbauweise

Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät ge-
steckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Eck-
hard Leitlein ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – kostenfrei 
und unverbindlich. Rufen Sie uns einfach an oder vereinbaren Sie 
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einen Termin für die nächste Beratung im Rathaus Schönbrunn am 
Mittwoch, den 14. Juni 2017, zwischen 14.30 und 16.30 Uhr. Telefon 
06221 998750.Email: info@kliba-heidelberg.de.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Standesamtliche Nachrichten
Geburtstage:

09.06.	 Herr Karl Hilderhof, Moosbrunn� 70 Jahre
09.06.	 Herr Klaus  Kühn, Haag� 75 Jahre

Wir übermitteln zum Geburtstag die besten Wünsche!
Nach den Bestimmungen des neuen Bundesmeldegesetzes dürfen wir seit dem 
01.11.2015 nur noch Jubilare mit „runden“ 
Geburtstagen – 70, 75, 80, 85, 90 und 95 Jahre veröffentlichen. Ab dem 100. Ge-
burtstag erfolgt eine jährliche Veröffentlichung. 

Die Ehe haben geschlossen:
Fabian und Annika Dinkeldein, wohnhaft in Obrigheim-Asbach 

Herzlichen Glückwunsch!

Vereinsnachrichten

MGV 1880 Haag e.V.
Die Generalversammlung des MGV Haag findet am Donnerstag, 
22.06.2017, 20 Uhr, im MGV-Sängerhaus statt.

Zu Ehren von Frau Rosa Heiß, Haag, verstorben am 26.05.2017, 
singt der Männergesangverein am 25.06.2017 um 10.15 Uhr in der 
Kirche in Haag.

Landfrauenverein 
Schönbrunn

Am 17. Mai 2017 um 14.00 Uhr war der Landfrauenverein bei der 
Feuerwehr Schönbrunn zu Gast.
Es war ein erlebnisreicher und lehrreicher Nachmittag. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei Frau Dentz bedanken für die vielen Hin-
weise und Tipps beim Umgang und der Vermeidung von Bränden.
An erster Stelle steht der Brandschutz. Der richtige Umgang mit 
Elektrogeräten, die regelmäßige Kontrolle der elektrischen Anlagen 
im Haus und in der Wohnung.
Was muss ich beachten beim Verlassen der Wohnung? Wie beuge 
ich Kabelbränden vor? usw. Wenn ein Brand ausbricht, was muss 
ich beachten? 

Wie lange kann ich selbst noch löschen nach Benachrichtigung der 
Feuerwehr?
Wie kann ich überhaupt löschen? An Hand eines Videos wurde de-
monstriert, wie schnell sich ein ganz kleines Feuer ausbreiten und 
Leben bedrohen kann.
Weiterhin konnten wir vor der Halle den richtigen Umgang mit Feu-
erlöschern üben. Frau Dentz machte deutlich, wie wichtig die Kon-
trolle und Wartung der Feuerlöscher ist, damit sie im Ernstfall Leben 
retten können.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinde Schönbrunn

Ev. Pfarramt Schönbrunn
Im Kehracker 8, 69436 Schönbrunn, 

Telefon: 06272/2737, Fax: 06272/3285
Pfarrerin Nadine Jung-Gleichmann

e-Mail: nadine.jung-gleichmann@kbz.ekiba.de
www.kg-schoenbrunn.de 

Pfarramtsbüro: Frau A. Wagner, Frau K. Gärtner
Dienstag, 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
Mittwoch, 9.00 Uhr – 14.00 Uhr
Freitag, 08.30 Uhr – 10.30 Uhr

e-Mail: Schoenbrunn@kbz.ekiba.de

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 11.06.2017
09.00 Uhr	 Schönbrunn, Gottesdienst
10.15 Uhr	 Haag, Gottesdienst
Sonntag, 18.06.2017
09.00 Uhr 	Moosbrunn, Gottesdienst
10.15 Uhr	 Schwanheim, Gottesdienst
Sonntag, 25.06.2017
09.00 Uhr	 Allemühl, Gottesdienst 
10.15 Uhr	 Haag, Gottesdienst mit der Taufe von David Göhrig
Sonntag, 02.07.2017
09.00 Uhr	 Schwanheim, Gottesdienst
10.15 Uhr 	Schönbrunn, Gottesdienst
Wenn Sie zu Gottesdiensten oder Gemeindeveranstaltungen eine 
Fahrgelegenheit wünschen, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt (bit-
te ggf. auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen).

URLAUB
Pfr.in N. Jung-Gleichmann hat vom 07.-16. Juni Urlaub. Die Vertre-
tung in dringenden Angelegenheiten übernimmt Pfr.in E. Knapp-
mann, Tel.: Telefon 06262/22232.

KIRCHENCHOR
Freitag, 09. und 16.06.2017   keine Probe
ÄNDERUNG ZUM KINDERFERIENPROGRAMM DER KIRCHEN-
GEMEINDE SCHÖNBRUNN
Damit es keine Doppelung zum Dschungel-Projekt in der Grund-
schule gibt, haben wir unser Programm für das Kinderferienpro-
gramm verändert:

Nagelkunst
Aus Holz, Nägeln und bunten Schnüren sollen 
an diesem Nachmittag Nagel- und Fadenbilder 
entstehen. Dabei sind eurer Kreativität und Fan-
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Sonntag, 18.06.17, 11. Sonntag im Jahreskreis
 9.00	 Neunk	 Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
10.30	 Aglasterh	 Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
10.30	 Unterschw	 Wortgottesfeier mit Kinderkirche; Singkinder

Neunkirchen: Ministrantenprobe auf Fronleichnam
Die Ministranten treffen sich am Mittwoch, 14. Juni 2017 um 16.00 Uhr 
in der Kirche. An Fronleichnam sind viele Dienste nötig, die eingeteilt 
und geübt werden. Anschließend bereiten wir den Blumenteppich für 
den Fronleichnamsaltar vor. Alle Ministranten, die nicht mit ihren Fa-
milien verreist sind, mögen kommen und mithelfen.

Teilnahme der Kommunionkinder an Fronleichnam
Am Fronleichnamstag nehmen die Erstkommunikanten im Festge-
wand ohne Kerzen an der Feier teil. Selbstverständlich sind auch 
die Familien der Kommunionkinder zur Mitfeier herzlich eingeladen. 
Für die Kinder sind die vorderen Bänke reserviert. Die Katechetin-
nen begleiten die Kinder bei der Prozession. 

Aufruf zur Mitfeier von Fronleichnam 
Am Donnerstag, 15. Juni 2017, begehen wir in Neunkirchen die 
zentrale Fronleichnamsfeier. Um 9.00 Uhr beginnt in der St. Bartho-
lomäuskirche das Hochamt. Dabei werden alle vier Kirchenchöre 
unserer Seelsorgeeinheit mitwirken, die Ministranten und Erstkom-
munionkanten nehmen daran teil. Nach der Messfeier halten wir bei 
guter Witterung die Sakramentsprozession mit vier Stationen. Da 
Liedblätter ausliegen, wird kein Gesangbuch benötigt. Dankenswer-
ter Weise werden einige Mitglieder der Feuerwehrkapelle Aglaster-
hausen und des Musikvereins Asbach die Prozessionslieder beglei-
ten. Wir laden alle Gläubigen aus der ganzen Seelsorgeeinheit zur 
Fronleichnamsfeier herzlich ein! 

Neunkirchen: Einladung zum Mittagessen
Nach der Fronleichnamsfeier sind die Gottesdienstbesucher zum 
Mittagessen ins Alte Pfarrhaus eingeladen. Kaffee und Kuchen run-
den das Angebot ab. Der Kirchenchor wird unter Mithilfe der Frau-
engemeinschaft und anderer für die Bewirtung sorgen. 

Prozessionsordnung an Fronleichnam:
Vortragekreuz - Kinder des Kath. Kindergartens - Zwei Ministranten 
mit den roten Chorfahnen - Ministranten mit den weißen Chorfahnen 
- Ministranten mit Herz-Jesu-Fahne + Josefsfahne - Tragfigur 
(Schmerzhafte Muttergottes) - Auswärtige Ministranten - Ministran-
ten aus Neunkirchen - Ministranten mit Altarschellen - Ministranten 
mit Rauchfass - Der Himmel mit dem Allerheiligsten – Erstkommu-
nikanten - Patronatsfahnen (Marien-, Bartholomäus- u. Matthäusfah-
ne) – Kirchenchöre - Mitglieder der Feuerwehrkapelle bzw. Musik-
vereins - Gläubiges Volk
Stationen: 1.Station: Beim Kath. Kindergarten, 2. Station: Beim 
Brunnen 3. Station: Ecke Luisenstraße / Kleine Straße, 4. Station 
und Abschluss: Kirchplatz 
Während der Prozession werden die bekannten Sakramentslieder 
abwechselnd von der Musikkapelle gespielt und dann von der Ge-
meinde gesungen.

Abgabe der Erstkommuniongewänder:
Nach Fronleichnam werden die Erstkommuniongewänder vom 16. 
– 23. Juni wieder zu den bekannten Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
Neunkirchen abgegeben.

Tauftermine 
25. Juni, 9. Juli, 10. September

Das hl. Sakrament der Ehe spenden sich:
Joachim Kopecek u. Kathrin Peter, Neunkirchen

Öffnungszeiten der beiden Katholischen 
Öffentlichen Büchereien 

Aglasterhausen (unter der Sakristei):
donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr
samstags 10.00 – 11.30 Uhr
sonntags ½ Stunde nach dem Gottesdienst,
in der Regel von 11.30 bis 12.00 Uhr
Tel. 92 60 35; e-mail: koeb-aglasterhausen@web.de

tasie keine Grenzen gesetzt.
Außerdem wollen wir auch wieder zu-
sammen eine Geschichte hören, mitein-
ander spielen und singen und uns bei 
einem Imbiss stärken.
Es bleiben unverändert:
Termin: Dienstag, 1.8.2017 
Ort: Rathausplatz vor dem Bürgersaal in 
Schönbrunn
Zeit: 15.30 – 18.00 Uhr
Altersgruppe: 5 bis 14 Jahre
Kleidung: Bitte bringt einen Malerkittel und einen Hammer mit.
Unkostenbeitrag: 5 E
Anmeldung bitte über das Rathaus Schönbrunn

Christliche Versammlung Moosbrunn
Wir grüßen mit dem Wochenspruch:
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande sind seiner 
Ehre voll.
Jesaja 6, 3
Wir laden ein zum Gottesdienst am Sonntag (Trinitatis) den 11. Juni 2017 
um 10.30 Uhr mit Else Jahnke (Indonesien) und zur Bibel- und Gebets-
stunde am Donnerstag um 19 Uhr in Moosbrunn, Häusserstr. 37. 
Else Jahnke war mit ihrem Mann Werner viele Jahre in Indonesien 
im Einsatz. Bei ihrer letzten Reise hat sie indonesische Missionare 
in Guinea Bissau (Westafrika) besucht. Kontakt: Fam. Danzeisen 
Tel.: 06272/2180.

Kath. Seelsorgeeinheit 
Aglasterhausen–Neunkirchen
Pfarrer: Helmut Löffler – Tel. 06262 / 65 81
Diakone: Franz Jünger – Tel. 06262 / 63 94

Thomas Böhnisch – Tel. 0162/5479466
www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de

Pfarrer: Helmut Löffler (Tel. 0 62 62 / 65 81) 
Persönliche E-Mail-Adresse: PfarrerLoeffler@googlemail.com
Pfarrer Löffler ist noch bis Samstag, 10. Juni, in Erholung. Bei 
einem Todesfall wenden sie sich in dieser Zeit bitte an Diakon 

Jünger. Er wird die Beerdigung übernehmen, das Seelenamt wird 
dann später vom Pfarrer zelebriert.

Diakon Franz Jünger (Tel. 0 62 62 /63 94)
Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung

Kath. Pfarramt Neunkirchen, Luisenstr. 21 – Tel. 65 81 
E-Mail: Kigem-nkn@gmx.de 

Pfarrsekretärin: Martina Steck 
Öffnungszeiten: Montag, 10.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag, 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 10.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienstordnung
Sonntag, 11.06.17, Dreifaltigkeitsfest
 9.00	 Neunk	 Messfeier mit Salzweihe (in den Anliegen der  
		  Pfarrei)
10.30	 Aglasterh	 Messfeier mit Salzweihe (in den Anliegen der '		
		  Pfarrei)
19.00	 Neunk	 Rosenkranz für die ganze Seelsorgeeinheit	
Dienstag, 13.06.17, Hl. Antonius v. Padua
18.30	 Neunk	 Rosenkranz
19.00	 Neunk	 Messfeier (zu Ehren d. heiligsten Herzen Jesu)
Donnerstag, 15.06.17 Hochfest des Leibes und Blutes Christi –
Fronleichnam
 9.00	 Neunk	 Zentrale Fronleichnamsfeier für die ganze Seel-
sorgeeinheit: Hochamt in der Pfarrkirche, anschl. Sakramentspro-
zession mit den Ministranten, Erstkommunikanten, Kirchenchören , 
Feuerwehrkapelle Aglasterhausen und Musikverein Asbach (Lied-
blätter!); Kollekte für die Kirche
Freitag, 16.06.17	
10.00	 Schwanh	 Andacht mit Kommunionausteilung im Senioren- 
		  heim Haus Parkblick
10.30	 Schwanh	 Andacht mit Kommunionausteilung im Senioren- 
		  heim Mützel
Samstag, 17.06.17
17.30 	 Schwanh	 Vorabendmesse
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Sonntag, 11.06.2017 10.00 Uhr
Biblischer Vortrag mit dem Thema: Gottes neue Welt - wer wird 
darin leben?
Bibelstudium anhand des Wachtturms mit dem Thema: Was wird 
vergehen, wenn Gottes Königreich kommt? (1. Johannes 2:17) 

Jeder ist willkommen - Wer möchte, darf seine eigene Bibel mitbrin-
gen - Eintritt frei.
Ort: Königreichssaal - Im Ruhbaum 1 - 69412 Eberbach
Weitere Infos & Kontakt: www.jw.org

SV Waldwimmersbach:
Baustellenfest mit Schnitzelessen verschoben – neuer 

Termin 02.07.!!!
Das für den 10.06.2017 geplante Baustellenfest mit Schnitzelessen 
wird aus organisatorischen Gründen auf den 02.07.2017 ab 11.30 
Uhr verschoben. Voranmeldungen werden aber bereits jetzt unter 
der Tel. 015154600354 oder E-Mail: SusiKonrad@aol.com entge-
gengenommen. Nähere Angaben erfolgen in den nächsten Amts-
blättern. 

Neunkirchen (über der Sakristei):
donnerstags 17.00-18.30 Uhr
sonntags nach dem Gottesdienst (14-tägig) 25.06.

Kath. Kirchenchor „St. Bartholomäus“ 
Der Kath. Kirchenchor St. Bartholomäus lädt an Fronleichnam, 15. 
Juni 2017, herzlich ins „Alte Pfarrhaus“, Luisenstraße, Neunkir-
chen zum „Hoffest „ein.
Direkt nach der Fronleichnamsprozession bieten wir Ihnen Schnitzel 
mit Brot und Grünkernküchle an. Im weiteren Verlauf werden wir 
auch Steaks und Würstchen vom Grill für Sie zubereiten. 
Kaffee und leckere hausgemachten Kuchen (auch zum Mitnehmen) 
runden wie immer unser Angebot ab. 
Das „Hoffest „ersetzt in diesem Jahr unser traditionelles Waldfest in 
der Großen Waldhütte. Aber- wie Sie es von uns gewohnt sind wer-
den wir – auch im „Alten Pfarrhaus“ - den ganzen Tag über gut für 
Ihr leibliches Wohl sorgen. 
Wir freuen uns über zahlreiche Gäste. 

Wissenswertes
Örtliche Termine:

15.06.	 Feuerwehr Schönbrunn 
	 Grillfest im Feuerwehrhaus Schönbrunn 

Humor:
Eine Blondine geht in einen Elektroladen. Nach kurzer Zeit sagt sie 
zu dem Verkäufer: „Ich hätte gern den Fernseher dort oben!“ Der 
Verkäufer verneint: „Tut mir leid, ich verkaufe nichts an Blondinen“. 
Doch die Blondine ist hartnäckig und geht zum Friseur und färbt sich 
die Haare braun. Wieder im Elektroladen: „Ich hätte gern den Fern-
seher dort oben“. Doch der Verkäufer verneint abermals: „Tut mir leid, 
aber an Blondinen verkaufe ich nichts“. Die Blondine gibt nicht auf 
und lässt sich beim Friseur die Haare rot färben und versucht es 
nochmals: „Ich hätte gern den Fernseher dort oben“. Verkäufer: „Tut 
mir leid, aber an Blondinen verkaufe ich nichts“. Die Blondine: „Sagen 
sie mal woher wissen sie dass ich blond war?“ Verkäufer: „Das dort 
oben ist kein Fernseher sondern eine Mikrowelle.“

Jehovas Zeugen Versammlung Eberbach
Herzlichst laden wir zu unseren Zusammenkünften ein:
Freitag, 09.06.2017 19.30 Uhr
Wir betrachten Schätze aus Gottes Wort - Das wöchentliche Bibel-
leseprogramm stützt sich auf Jeremia 51,52. 


